
Mit öffentlichen  
Verkehrsmitteln zur  
Kulturfabrik
Verkehrsverbindungen:
Bus 681, 683, Stieberstr.
Bus 682, Städtlerstraße
AST (AnrufSammelTaxi) Stieberstr.
Haltestelle Stieberstraße: 
direkt gegenüber der Kulturfabrik 
(Sammeltaxis bis  
circa Mitternacht)

Veranstaltungsort & Büro

Kulturfabrik, Stieberstraße 7, 91154 Roth  
Tel. 09171/ 848 -762 · Fax 09171/ 848 -750 
kulturfabrik@stadt-roth.de

Öffnungszeiten:  
Di - Fr: 9  - 12.30 / 13.30 - 16 Uhr (Fr bis 15 Uhr), Mo geschl. 
Die Abendkasse öffnet eine Stunde vor Vorstellungsbeginn. 
Café bei Veranstaltungen ab 18.30 Uhr geöffnet. 

Karteninfo-Tel  09171/ 848 -714

Kartenvorverkauf

Karten erhältlich unter www.eventim.de, der Tickethotline  
01805 570000 , bei allen Vorverkaufsstellen, die an das eventim-
System angeschlossen sind. Über die ticket direct-Funktion auf 
www.kulturfabrik.de können Tickets (gegen Aufpreis an eventim) 
am PC ausgedruckt werden. VVK-Preis inklusive VVK-Gebühr. 
Ermäßigte Karten nur an der Abendkasse erhältlich. Bei großen 
Konzertveranstaltungen besteht kein Sitzplatzanspruch. 

Roth: Roth-Hilpoltsteiner Volkszeitung, Allee 2-4, Tel. 09171/ 9 70 30	
Buchhandlung Feuerlein, Kirchplatz 12, Tel. 09171/ 89 23 19 
Bücher Genniges, Hauptstr. 28, Tel. 09171/ 71 70 
Schwabach: Ticket-Paradise, Am Falbenholzweg 15, Tel. 09122 / 123 03
Schwabacher Tagblatt, Spitalberg 3, Tel. 09122 / 9 38 00
Nürnberg: Theater- und Konzertkasse Karstadt, 
An der Lorenzkirche, Tel. 0911/ 213 20 50
Nürnberg Ticket GmbH (im U1 fashion store), 
Ludwigsplatz 12-24, Tel. 01805 / 98 63 37
Nürnberger Nachrichten, Mauthalle, Hallpl. 2, Tel. 0911/216 22 99
KunstKulturQuartier, Königstr. 93, Tel. 0911/ 231 40 00
Hilpoltstein: Hilpoltsteiner Kurier, Siegertstraße 2, Tel. 09174/47 85 21
Hilpoltsteiner Zeitung, Marktstraße 7, Tel. 09174/48 566
Wendelstein: Ticketshop Wendelstein, Alte Salzstraße 11,  
Röthenbach, Tel. 09129/ 90 97 87
Neumarkt: Reisebüro Maric, Kastengasse 2, Tel. 09181/ 69 58 10
Neumarkter Wochenblatt, Bahnhofstr. 17a, Tel. 09181/ 2 38 38
Ingolstadt: Donaukurier, Mauthstraße 9, Tel. 08 41/ 9 66 68 00

www.kulturfabrik.de
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Konzerte
Kabarett
Ausstellungen
Kindertheater
Musicals
Theater
Lesungen

A
P
R
IL
  –
  J
U
LI
  ́ 
12

A
P
R
IL
  –
  J
U
LI
  ́ 
12

20 Jahre Kulturfabrik20 Jahre Kulturfabrik
Ein persönliches Resümée

Yara Linss & Group
„Poems“

Günter Grünwald
„Da sagt der Grünwald STOP“

	 April
27.	Quadro Nuevo27.	Quadro Nuevo

„Grand Voyage“
Fr, 27. April, 20 Uhr
VVK 22,80 € / AK 24 €

	 Mai
03.	Fanfare Ciocarlia03.	Fanfare Ciocarlia

„No Horns - No Glory!“
Do, 3. Mai, 20 Uhr
VVK 23,10 € / AK 25 €

12.	 Rother Kulturreise12.	 Rother Kulturreise
„Frankreich“
Sa, 12. Mai, 19 Uhr
Eintritt 8 € (Karten ausschließlich über vhs) 

	 20 Jahre Kulturfabrik	 20 Jahre Kulturfabrik

18.	 Yara Linss & Group18.	 Yara Linss & Group
„Poems“
Fr, 18. Mai, 20 Uhr
VVK € / AK €

19.	 Günter Grünwald19.	 Günter Grünwald
“Da sagt der Grünwald Stop“
Sa, 19. Mai, 20 Uhr, AUSVERKAUFT

	ju ni
10.	Mädchenaktionstag10.	Mädchenaktionstag

Girl-Power-Total
So, 10. Juni, 10-17 Uhr
Eintritt 5 € / mit Ferienpass frei

25.06. - 02.07.25.06. - 02.07.
	 Pfiffige Woche & Co.	 Pfiffige Woche & Co.

18. Kindertheater-Festival
25. bis 29. Juni bzw. 3. Juli
Eintritt 4,50 €, für Gruppen ab 10 Personen 4 €

	ju Li
13.	 Peter Cornelius & Band13.	 Peter Cornelius & Band

Konzert-Highlight
Fr, 13. Juli, 20 Uhr
VVK 31 € / AK 32 €

	

	V orschau

	 Uzume Taiko	 Uzume Taiko
„Japanese Drum Spirit“
Mi, 3. Oktober
VVK xx,-/ € AK xx €

	Vi va Voce	Vi va Voce
„Commando A Cappella“ – Konzert
Fr, 19. Oktober, 20 Uhr
VVK xx,-/ € AK xx €

	Er ste Allgemeine 	Er ste Allgemeine   
	V erunsicherung	V erunsicherung

„Best of EAV Show 2012“ – Konzert-Highlight
Fr, 9. November, 20 Uhr, Mehrzweckhalle
Kat I:   VVK 38,50 € / AK 39 €
Kat. II: VVK 34,10 € / AK 35 €

Änderungen vorbehalten

Es war Herbst, als Ralf Becker 
versuchte mich wieder zu errei-
chen; er wie Altbürgermeister 
Hans Weiß wollten mich, die jun-
ge Theaterwissenschaftlerin und 
Journalistin, um das mit knap-
per Mehrheit entschiedene Bür-
gerhaus zum Leben zu erwecken. 
Später als ich die „Kulturfabrik“ 
verließ, sagte eine befreunde-
te Journalistin alle angekündi-
gten Versprechen sind eingelöst! 
Das erste Programmheft, die Ge-
schäftspapiere, alles gesponsert 
von den Graphikern, die heute in 
2. Generation das Haus seit 20 
Jahren betreuen wie viele andere 
Sponsoren, die die Treue hielten 
wie auch viele, zahlende Besu-
cher, entscheidende Politiker und 
begleitende Presseorgane. 
Bereits 1995 hatten wir mit  
„Kulturfabrik – der Name ist Pro-
gramm“ (45 Minuten im BR bei 
bester Sendezeit) und mit dem 
Gastspiel von James Brown (ge-
meinsam mit den Ingolstädter 

20 Jahre wird die Kultur-
fabrik alt – und von An-
fang an war er ihr regelmä-
ßiger Gast: der wundervolle 
Günter Grünwald. „Stop“ 
sagen allerdings auch wir, 
denn diese Veranstaltung ist 
bereits ausverkauft. 

Kaum ein Kabarettist ist so bös-
artig komisch und damit so er-
folgreich. Günter Grünwald zielt 
konsequent unter die Gürtellinie 
des schlechten Geschmacks und 
trifft dabei ganz genau ins Ziel. 

Wie viel Raum 
braucht Kultur? – 
diese Frage stellen  
sich Kommunen 
wie Kulturveranstal-
ter. Dass beide nicht 
zwangsläufig zu den 
gleichen Ergebnissen 
kommen, liegt auf 
der Hand. Der Ver-
anstalter sieht Kultur 
als unverzichtbares 
Allgemeingut der  
Gesellschaft, die 
Kommune aber muss 
all ihren Aufgaben 
gerecht werden. 
In Roth haben Kom-

mune und Kulturveranstal-
ter eine gemeinsame Ant-
wort gefunden: Aus einer 
stillgelegten Fabrikhalle ent-
stand ein modernes Bür-
gerhaus, welches Ihnen un-
ter dem Namen Kulturfabrik 
längst ein Begriff ist. Hunder-
te von Künstlern haben seit 

Jazztagen) den Durch-
bruch an vielen Seiten 
und auf vielen Ebenen. 
Projektreihen sicher-
ten und sichern bis 
heute den Platz in der 
Kreativwirtschaft. Die 
Konzeption hat über-
lebt, Danke, dass ich 
sie machen durfte. 
Danke allen Wegbe-
gleitern, allen Men-
schen und Instituti-
onen, die dabei aktiv 
und passiv mitgewirkt 
haben und mitwirken! 
Ich wünsche den heutigen 
Macherinnen und dem gesam-
ten Team weiterhin von Herzen 
viel Geschick und Tatkraft! 

Ihre, Eure Ruth Kiefer (M.A.)
Leiterin von Dezember 1991 bis  
Dezember 2001

Charmante Plaudereien, dezent 
maßvolle Überspitzungen und 
niveauvolle doppeldeutige An-
spielungen – sind seine Sache 
nicht. Der deutschen Comedy-
szene setzt er seine gleicher-
maßen derbe, dabei aber immer 
präzise Form des Kabaretts ent-
gegen. Und da man über das 
brandneue Programm eines  
Kabarettisten wie ihn zwar viel, 
aber auch viel Unsinn schreiben 
kann, lassen wir ihn zum Ab-
schluss selbst zu Wort kommen: 
Der Titel ist super, weil alles drin 

dem 15. Mai 1992 in Roth ihre 
Visitenkarte hinterlassen, über 
600.000 Besucher haben diese 
entgegengenommen. Die Kul-
turfabrik Roth ist eine Erfolgs-
geschichte, der Beweis für die 
Vereinbarkeit von kommunaler 
Kultur und kommunaler Kas-
senlage.
Kultur braucht nicht nur Raum 
für ihre Entfaltung, sondern 
auch Zeit für ihre Etablierung. 
Diese Zeit wurde und wird in 
Roth gewährt und genutzt. 
Wenn wir auf unsere Jahre in 
diesem Haus zurückdenken, 
geschieht dies im Bewusstsein 
derer, die unserer Arbeit den 
Weg ebneten und in der Hoff-
nung darauf, dass wir auf un-
serem eigenen Weg auch ei-
gene Akzente setzen konnten 
und weiterhin können.

Monika Ammerer-Düll  
und Silke Rieger
Künstlerische Leitung

Jubiläum – Konzert

Jubiläum – Kabarett

Wenn Literatur ihren Weg ins 
Kino findet, sprechen Pu-
risten gerne mal von „Unver-
filmbarkeit“ – Yara Linss hat 
den Beweis erbracht, dass  
Literatur zumindest „verton-
bar“ ist. 

Lyrik von Dorothy Parker, James 
Joyce, Emily Dickinson und Hein-
rich Heine – Yara Linss hat hier-
zu punktgenaue Musik komponiert, 
die beweglich und biegsam durch 
die Genres gleitet. Mit hell timbrier-

ter, geschmeidiger Stimme  
gestaltet die 1980 in São Paulo  
geborene und in Ulm aufge-
wachsene Vokalistin federnde 
Jazz-Chansons auf der Skala 
von traumverloren-mädchenhaft 
bis energisch-expressiv. 
Umhüllt wird der Gesang der 
Nürnberg-Stipendiatin von 2008 
vom vielfarbigen Sound und  
der nuancierten Dynamik einer  
Ausnahme-Band der starken 
Solisten: Peter Fulda [piano,  
fender rhodes], Joachim  
Lenhardt [sax, clar], Andreas 
Blüml [guit], Alex Bayer [b],  
und Werner Treiber [dr].

Eröffnungs
programm 1992

www.kulturfabrik.de

KufaPro 100

27 | 04   
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13 | 07
2012

Quadro Nuevo
Fanfare CiocarliaFanfare Ciocarlia
Mädchen-
Aktionstag
Rother Rother 
KulturreiseKulturreise
Yara Linss 
& Group
Günter GrünwaldGünter Grünwald
Pfiffige Woche 
& Co.
Peter Cornelius Peter Cornelius 
& Band& Band

  Sa, 19. Mai
20 Uhr
AUSVERKAUFT

  Fr, 18. Mai
20 Uhr

VVK € / AK €

ist, was ein gutes 
Kabarettprogramm 
ausmacht, z.B. 
„Grünwald“, aber 
auch „Stop“. Und 
mehr kann man 
von einem guten 
Kabarettprogramm 
nicht verlangen.

GruSSworte


